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Energie / Umwelt

Abwrackprämie für Ölheizungen reicht nicht : Öl- und 
Gaskessel im Bestand gleichermaßen veraltet - Digitale 
Anlagenüberwachung steigert Energieeffizienzpotenzial
 „Die Idee spricht mir aus der Seele, denn sie greift ein offensichtliches Problem der Wärmewende 
auf: Veraltete Technologie. Aber der Vorschlag lässt weitere wichtige Stellhebel außen vor.“ So bewer-
tet Techem Geschäftsführer Nicolai Kuß die aktuell diskutierte „Abwrackprämie“ für Ölheizungen, 
die die CDU-Bundesvorsitzende Annegret Kramp-Karrenbauer und der stellvertretende Fraktions-
vorsitzende der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Andreas Jung, gemeinsam in einem Zeitungsbeitrag 
gefordert hatten.

Heizungssysteme grundsätzlich ganzheitlich optimieren

„Wir begrüßen den Vorstoß von Frau Kramp-Karrenbauer und Herrn Jung sehr, da er die enormen Potenzi-
ale von Heizungsanlagen für Energieeinsparung und CO2-Vermeidung auf die öffentliche Agenda bringt“, 
so Kuß weiter. „Wir dürfen jedoch nicht allein bei Ölkesseln bleiben, müssen neben modernerer Technolo-
gie auch den dauerhaften Betrieb von Wärmeerzeugern sichern und Heizungssysteme grundsätzlich ganz-
heitlich optimieren“. Gerade in Mehrfamilienhäusern gebe es komplexe Zusammenhänge zwischen der 
Wärmeerzeugung im Keller, der Wärmeverteilung durch das Leitungssystem und der Wärmenutzung in 
den Wohnungen, die noch viel zu wenig Beachtung fänden.

Eine Abwrackprämie für ältere Öl-, aber auch Erdgasheizungen sei dennoch ein sinnvoller erster Schritt. 
Zwar müssten viele Heizkessel laut Energieeinsparverordnung ohnehin ausgetauscht werden, sobald sie 30 
Jahre alt sind. Anreize, die Technik deutlich früher zu erneuern, seien dennoch wichtig, um die CO2-Emis-
sionen im Gebäudebestand schneller zu reduzieren. Eine Abwrackprämie könne die Modernisierung des 
Anlagenbestandes deutlich beschleunigen.

Techem Geschäftsführer 
Nicolai Kuß. Foto: Techem
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Zehn Prozent Brennstoff

„Aber damit ist es nicht getan“, betont der Techem Geschäftsführer. Denn selbst Heizungsanlagen auf dem 
neusten technischen Stand würden oft nicht dauerhaft optimal betrieben. „Da Anlagen in den meisten Fäl-
len nicht regelmäßig inspiziert werden, fallen solche Ineffizienzen oft nicht auf“. Einfaches Mittel dagegen 
sei eine permanente, digital gestützte Überwachung der Heizungsanlagen, idealer Weise gepaart mit einer 
aktiven Steuerungsfunktion. „Solche Systeme können rund zehn Prozent Brennstoff einsparen und Emis-
sionen vermeiden“, so Kuß. „Die Abwrackprämie für alte Heizkessel könnte bei Anlagen ab einer gewissen 
Größe daran gekoppelt werden, dass der effiziente Betrieb der Neuanlagen auf diese Weise dauerhaft gesi-
chert wird.“ Perspektivisch könnten solche Steuerungssysteme auch den tatsächlichen Wärmebedarf in den 
Wohnungen mit einbeziehen, so der Komplexität des Gesamtsystems gerecht werden und dadurch Brenn-
stoffverbrauch und CO2-Emission weiter senken.

Robert Woggon

Techem ist ein weltweit führender Serviceanbieter 

für smarte und nachhaltige Gebäude. Die Leistungen des Unternehmens decken die Themen Energiema-
nagement und Ressourcenschutz, Wohngesundheit und Prozesseffizienz in Immobilien ab. Das Unterneh-
men wurde 1952 gegründet, ist heute mit über 3.500 Mitarbeitern in mehr als 20 Ländern aktiv und hat 
mehr als 11 Millionen Wohnungen im Service. Techem bietet Effizienzsteigerung entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette von Wärme und Wasser in Immobilien an. Die Produkte und Lösungen des Unter-
nehmens vermeiden jedes Jahr rund 7 Millionen Tonnen CO2. Als Marktführer in der Funkfernerfassung 
von Energieverbrauch in Wohnungen treibt Techem die Vernetzung und die digitalen Prozesse in Immobi-
lien weiter voran. Moderne Funkrauchwarnmelder mit Ferninspektion und Leistungen rund um die Ver-
besserung der Trinkwasserqualität in Immobilien ergänzen das Lösungsportfolio für die Wohnungswirt-
schaft. Weitere Informationen finden Sie unter www.techem.de
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